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WJATSCHESLAW IWANOW 

Blind war der Wein, den wir tranken in lichtloser Nacht 

Aventinos. 

Blindlings in Träume getaucht schlief Sant' Alessios T u r m . 

Aber die Blindheit durchschoß deiner sieghaft entflammten 

»Vollendung« 

schneidend geschlossener, schlank züngelnder, stählerner 

Strahl 

»Laß den vollkommenen Trunk, o Muse, mich nimmer 

vergießen! 

In den gesättigten Sinn prägt sich das Grenzmaß der Form. 

Schönheit ist eins mit dem Maß, doch Ewigkeit sucht der 

Gedanke: 

schließe in Schönheit und Maß - mahnst du - die Ewigkeit ein!« 
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Die dargebotene Auswahl der Lyrik von Aleksis Rannit wurde von Ants Oras, 

Ordinarius der englischen Literatur an der Universität von Florida, besorgt. 

Zwei Gedichte wurden von Erich Müller-Kamp, Bonn, und eines von Kon

rad Veem, Stockholm, übersetzt. Die Originaltexte dieser Ubersetzungen 

sind den zwei Gedichtbänden von Aleksis Rannit: Käesurve [Händedruck], 

Lübeck, 1946, und Suletud avamst [Aus der geschlossenen Weite], Lund, 1956, 

entnommen. 

Die Ubersetzung des Widmungsgedichtes »Für Aleksis Rannit« von Igor 

Severjanin wurde zuerst von Hans Hennecke in seiner Zeitschrift Literarische 

Revue, München, 1948, Nr. 1, veröffentlicht. Igor Severjanin (1887-1941), der 

russische Dichter, hat zwei Gedichtbände von Aleksis Rannit übersetzt und 

dessen frühe Lyrik kritisch interpretiert. M i t seinem ersten Gedichtband »Der 

donnerkochende Becher«, 1913, hatte Igor Severjanin großen Erfolg. Er emi

grierte 1918 nach Estland, wo er auch starb. Seine späten Gedichte sind-ähn

lich dem hier wiedergegebenen - metaphorisch und sprachlich streng ge

bunden. 

Wjatscheslaw Iwanow (geboren in Moskau 1866, starb i m Exil in Rom 

1949), russischer Dichter und Denker, Vertreter des ästhetischen und religiö

sen Symbolismus. Die Begegnungen zwischen Rannit und Iwanow fanden 

i n Rom 1947-1949 statt. 

Boris Vilde (1908-1942) estnischer Essayist französischer Zunge, begründete 

während der deutschen Besatzungszeit die Zeitschrift »Resistance«, das Haupt

organ der französischen Widerstandsbewegung. Im Februar 1942 wurde er 

zusammen mit sechs Mitkämpfern erschossen. 

Virumaa (lies: Wirumaa) - nordöstliche Provinz Estlands. 




